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Eine bessere Luftqualität würde der europäischen 
Volkswirtschaft Milliarden an Gesundheitskosten 
ersparen. Das Weltwirtschaftsforum schätzt, 
dass klimabedingte Gesundheitsauswirkungen 
bis 2050 zu 14,5 Millionen zusätzlichen Todes-
fällen und 12,5 Billionen Dollar an wirtschaft-
lichen Verlusten führen könnten. Wenn keine 
entschlossenen Maßnahmen ergriffen werden, 
könnten sich die klimabedingten Gesundheits-
kosten auf jährlich 1,1 Billionen Dollar belaufen. 

Auch die Deutsche Gesellschaft für Pneumolo-
gie und Beatmungsmedizin e. V. (DGP) hat den 
Offenen Brief unterstützt. In dem jüngst ver-
öffentlichten Positionspapier 
„Pneumologie im Klimawan-
del“ der DGP beschreiben die 
Autorinnen und Autoren die 
Auswirkungen des Klimawan-
dels auf die Lungengesundheit 
und fassen die Anpassungs-
strategien für Pneumologin-
nen und Pneumologen, ihre 
Patientinnen und Patienten 
sowie pneumologische Ge-
sundheitseinrichtungen zusammen. Ihr Fazit: 
Pneumologen übernehmen Verantwortung für 
den Patientenschutz im Klimawandel.
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Pneumologie im Klimawandel
Über 800 Ärztinnen und Ärzte forderten Anfang 
März in einem offenen Brief an EU-Kommissi-
onspräsidentin Ursula von der Leyen, dass die 
Europäische Kommission das Verbrenner-Aus bei 
2035 belässt und die CO2-Flottengrenzwerte 
nicht abschwächt. Hintergrund ist, dass der 
Straßenverkehr etwa ein Fünftel der europäi-
schen CO2-Emissionen verursacht und davon 
60 Prozent auf Autos zurückzuführen sind. Ab-
gase aus Verbrennungsmotoren verschmutzen 
die Luft, die wir atmen und beschleunigen die 
Klimakrise. Luftverschmutzung ist das größte 
umweltbedingte Gesundheitsrisiko und verur-
sacht jährlich über 300.000 Todesfälle in Eu-
ropa. Besonders in Städten sind Abgase durch 
Autoverkehr eine maßgebliche Quelle von Luft-
schadstoffen wie Feinstaub und Stickoxiden. 
Diese Stoffe erhöhen das Risiko von Allergien, 
Asthma, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebs 
und Schlaganfällen. Kinder tragen ein besonders 
hohes Risiko für Lungen- und Hauterkrankun-
gen durch Luftschadstoffe. Feinstaub aus dem 
Straßenverkehr beeinträchtigt ihre psychomoto-
rische Entwicklung, kann die Intelligenz mindern 
und das Immunsystem schwächen. Bereits im 
Mutterleib schädigen Luftschadstoffe Unge-
borene an Lunge, Kreislaufsystem und Gehirn.

Spillover – Planet der Viren

Steht die nächste Pandemie unmittelbar 
bevor? Und wie beeinflussen der Klima-
wandel und menschliches Handeln den 
Ausbruch von Pandemien? Fünf Jahre 
nach dem Ausbruch von COVID-19 geht 
die Dokumentation „Spillover – Planet der 
Viren“ des Bayerischen Rundfunks diesen 
Fragen auf den Grund. 
Der Beitrag ist bis zum  
5. März 2030 in der ARD-
Mediathek verfügbar und
über den folgenden QR-
Code direkt zugänglich.

Mit dem „aktuellen Klima-Stream“ weist 
das Bayerische Ärzteblatt auf interessan-
te Videobeiträge zu den gesundheitlichen 
Folgen des Klimawandels und mögliche 
Gegenmaßnahmen hin. 
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